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Das bei Deichbauar-
beiten unterhalb des
Mühlenturms gefun-

dene, gut erhaltene Plattbo-
denschiff wird derzeit frei-
gelegt, in bis zu 2 m große
Stücke zerlegt und gebor-
gen. Es liegt 8 m unter Bo-
denniveau. Nachdrückendes
Grundwasser wird über 6
Brunnen abgepumpt und
läuft über Rohre in den
Rhein ab. Wegen der bevor-
stehenden Hochwassersai-
son müssen die Arbeiten bis
Mitte September abge-
schlossen sein. Mit den Res-
taurierungsarbeiten sind die
Werkstätten in Schloss Got-
torf in Schleswig (Archäolo-
gisches Landesmuseum

Schleswig-Holstein) beauf-
tragt. Diese Arbeiten wer-
den 4 Jahre dauern, zuzüg-
lich 2 Jahre für den Aufbau
an einem Ausstellungsort.
Genug Zeit, um in Kaisers-
werth eine Bleibe für das 3
m breite und 15 m lange
Schiff zu finden oder zu er-

richten. Vielleicht in einem
Anbau zu der auf dem Deich
stehenden alten Pumpstati-
on, die unter Denkmal-
schutz steht und schon seit
Jahrzehnten auf eine sinn-
volle Nutzung wartet?  Je-
denfalls steht für die Kai-
serswerther fest, dass nur
hier am Fundort der richtige
Ausstellungsort  ist, nicht ir-
gendwo anders in der Stadt.
Dieter Ziob, Vorsitzender
des Fördervereins Kaiser-
pfalz Kaiserswerth e.V., hat
sich dahingehend bereits öf-
fentlich geäußert, er und
Wilhelm Mayer, Vorsitzen-
der des Heimat- und Bür-
gervereins Kaiserswerth e.V.
äußerten diese Ansicht auch

Das Plattbodenschiff
muss in Kaiserswerth

bleiben! 

So wie auf dieser kolorierten Zeichnung von Hanns Esser könnte das in Kaiserswerth gefun-
dene Plattbodenschiff ausgesehen haben und als Fähre oder Zubringer zu den großen Rhein-
schiffen eingesetzt gewesen sein. Fortsetzung des Textes auf  Seite 2
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Pünktlich zum 1. August
hat Inge Barendt ihr

Rahmer Frisierstübchen neu
eröffnet. Da, wo zuletzt der
Ausstellungsraum vom
Schreiner Scheer Holzpa-
neele ausgestellt hat, werden
jetzt Köpfe verschönert, und
zwar von Damen, Herren
und Kindern. Bis zum letz-
ten Moment wurde im hüb-
schen Ladenlokal Am Rah-
mer Bach 35 geschraubt und

gehämmert, was das Zeug
hielt und das Ergebnis kann
sich sehen lassen. Inge Ba-
rendt strahlt: „Alle fünf Jah-
re mache ich etwas Neues,
jetzt bin ich hier und freue
mich auf den Start“. Der
dürfte geglückt sein, das
meint nicht nur Oscar, der
temperamentvolle Labra-
poodle. Auch die Kunden,
die zu Sekt und Brötchen
zur Eröffnung kamen, wa-

ren begeistert. Schon bald
wird sie die Produkte Alcina
neu in ihr Programm auf-
nehmen, und zwar die Haar-
pflege und ein wenig Kos-
metika. Alles Neu also nicht
im Mai, sondern im August.
Rahmer Frisierstübchen,

Am Rahmer Bach 35, Inge
Barendt, Tel. 0203/76 19 84,
Di-Fr 9-17 Uhr, Sa 8-18 Uhr.

G.S.
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gegenüber dem Nordboten.
Die breiten Trampelpfade
zum immer wieder verstärk-
ten und erweiterten Bau-
zaun belegen das große Inte-
resse der Kaiserswerther
und ihrer Gäste an dem ar-
chäologischen Fund. 
In dem Schiffswrack wurde

unter anderem die Scherbe
eines Tellers mit der Jahres-
zahl 1743 gefunden, so dass
man davon ausgehen kann,
dass es Mitte des 18. Jahr-
hunderts gesunken ist. Die
Festungswerke waren da-
mals bereits gesprengt. Die
Anlegestelle für Schiffe, die
an der Fundstelle ebenfalls
lokalisiert werden konnte,

ist aber erst nach der Hava-
rie des Schiffes errichtet
worden. 
Die Kosten für die archäo-

logischen Arbeiten auf der
Deichbaustelle für Freile-
gung und Dokumentation
der Sperrmauer im Fes-
tungsgraben, des Schiffs-
wracks und der Anlegestelle
werden von der Stadtver-
waltung auf € 650 000 ge-
schätzt. Davon übernimmt
das Land NRW 80%.  Hinzu
kommen die Restaurie-
rungskosten (ca. € 300 000),
Transport- und Wiederauf-
bau/Präsentierungskosten. 

H.S.

Das Plattbodenschiff muss in 

Kaiserswerth bleiben! 

Fortsetzung von Seite 1:

Rahmer 
Frisierstübchen 

neu eröffnet

Inge Barendt bei der Eröffnung (Mitte) mit Tochter Sandra (rechts) und Schwester Beate

Neue Mitarbeiterin in
der Parfümerie Kann

Hans-Oskar Franke ist froh, dass er sein Team in der Kaiserswerther Parfümerie Kann um eine
weitere Mitarbeiterin verstärken konnte. Denn seit 1. Juli ist Selina Henkel neu im Geschäft.
Die charmante junge Dame ist Fachfrau für alle Fragen rund um die klassische und dekorative
Kosmetik und außerdem auch spezialisiert auf Gesichtsbehandlungen und Pediküre  in der Ka-
bine.

Anzeige
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Im Herbst eröffnen wir zusätzlich eine

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!
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„Unser neuer Lidl-Markt in
Angermund wird nach be-
währtem Konzept entste-
hen“, kündigt Markus Sack
an. Das heißt, neben der
Frischfleisch-Theke (SB ver-
packt) gibt es Obst und Ge-
müse in einer offenen The-
ke, ein Bio-Sortiment und
auch Fair-Trade-Produkte.
Spatenstich ist der 19. Au-
gust, Baubeginn am nächs-
ten Tag und fertig werden

soll die Architektur mit mo-
dernen Gestaltungselemen-
ten, so Lidl-Geschäftslei-
tung, Anfang Dezember die-
sen Jahres. Das Weihnachts-
plätzchensortiment dürfte
schon gesichert sein. Auf
800 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche werden die
künftigen Konsumenten ge-
nug Auswahl haben, 70
Parkplätze stehen zur Verfü-
gung. CDU-Ratsfrau Ruth

Decker begrüßt die neue Fi-
liale auf der Angermunder
Straße: „Für die Infrastruk-
tur ist Lidl ein Gewinn. Ich
hoffe, dass die schon beste-
henden Einzelhändler kei-
nen Schaden nehmen und
lade alle Bürgerinnen und
Bürger am 19. August um
11.30 Uhr zum Spatenstich
mit anschließendem Um-
trunk ein“.

G.S.

Am 19. August ist 
Spatenstich von Lidl 

in 
Angermund

Direkt neben der Esso-Tankstelle am Ortsausgang von Angermund Richtung Kalkum wird die
neue Lidl-Filiale entstehen.
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Zukünftig windet sich die
Anger wie ein gebändig-

ter Gebirgsbach durch An-
germund. Teils einseitig,
teils auf beiden Seiten durch
Natursteinmauern „in die
Schranken gewiesen“ ist ihr
Platz für ca. 10 cbm/Stunde
gelassen, was fast eine Ver-
doppelung der bisherigen
Kapazität bedeutet. Falls es
bei Starkregen und Hoch-
wasser noch mehr sein soll-
te, wird über Verbindungs-
gräben zum Schwarzbach,
zum Hochwasserrückhalte-
becken in Kalkum und zum
Kittelbach abgeleitet. 
Der jetzige 2. Bauabschnitt

umfasst die Strecke von der
Bahntrasse bis zur Wolff-
schen Mühle. Die Bauleute
arbeiten bachaufwärts. Bis
zur Angermunder Straße
sind sie mit dem Bachaus-
bau bereits fertig, es fehlen

nur noch die Bepflanzungen
seitlich. Das soll im Herbst
erledigt werden. Parallel zu
den Angerbenden wird
noch ein Wall angelegt. Zur
Zeit wird oberhalb der An-
germunder Straße gearbeitet
(unser Foto). Von hier bis
zur Wolffschen Mühle ist bis
Mai 2010 noch viel Arbeit.
Im Bereich des Parkplatzes
hinter der Kirche und ober-
halb wird die Anger um ei-
nige Meter zur Straße „Am
Mühlendamm“ hin verlegt.
Der betonierte Durchlass an
der Wolffschen Mühle bleibt
an dieser Stelle, wird aber
durch Wegnahme von Tei-
len des Betons erweitert.
Hier endet der 2. Bauab-
schnitt. Ein Ausbau ober-
halb bis ungefähr zur Kell-
nerei ist aber ebenfalls in
Planung.  

H.S.

Grund zur doppelten
Freude hat Wolfgang

Friedrich von Keule’s Im-
biss in Angermund, denn
er ist seit 25 Jahren in An-
germund. Und Silberne
Hochzeit kann er im No-
vember mit seiner Frau
auch feiern.
Wie es zu dem Namen

Keule kam, wollten wir
vom NORDBOTEN wis-
sen. „Ganz einfach“, meint
Wolfgang Friedrich. “Als
ich 1978 beim TVA mit
Handball begonnen habe,
sagte ein Mitspieler, schaut
mal, was der für ne Keule
hat“. Handball spielt heute
sein Sohn, der mittlere von

drei Kindern. Doch nicht
nur seine rustikale Art im
Handball ist noch immer
bekannt, so sind seine Spe-
zialitäten vom Partyservice
und Grill längst legendär.
Begonnen hat er 1983 mit
seinem ersten fahrenden
Laden im Mercedes-Bus.
Inzwischen gibt es Keule
auch in Lintorf (schon seit
1994) und am Blauen See
in Ratingen (seit 2006).
Zahlreiche Schützenfeste
hat Wolfgang Friedrich
auch mit seinem Nostalgie-
Grillwagen beglückt.
Bewirtung für 10 oder 500
Personen
Ob die kleine 10-Perso-

nen-Party oder das 500-
Gäste-Fest – Keule’s Party-
service ist für alle Fälle ge-
rüstet. Die Menükarte ist
umfangreich und vielseitig.
Das Beste bei Keule’s Im-
biss in Angermund? Die
holländischen Pommes, die
Schnitzel, die Salate, der
Backfisch, die Frikadel-
len…..eigentlich ist alles le-
cker. Die abwechslungsrei-
che Tageskarte und der
Mittagstisch sind die ganze
Woche über Anziehungs-
punkt mitten in Anger-
mund.
www.keulesimbiss.de

Auf Grund unseres 25-jährigen Gastronomiejubiläums 
bekommen Sie bis Ende September  Rabatt auf alle 
Buffets ab 20 Personen!

Z.B. Schweinelachs in Pfefferrahmsoße, Kartoffelgratin, 
buntes gedünstetes Gemüse und Tiramisu als Dessert 
für nur 9,95  p.P. (Abholpreis ab 20 Personen).

Bei uns werden alle Buffets noch selbst gemacht! Von  
Salat, über Gratins bis zum Tiramisu wird alles frisch zu-
bereitet. Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich von 
unseren fairen Preisen und der hervorragenden Qualität!
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25 Jahre Keule’s Imbiss
in Angermund

Die 
gebändigte

Anger

Die in Naturstein gefassten Ufer der Anger verändern das Stadtbild in Angermund, was durch-
weg positiv gesehen wird, ein Hauch von Gebirgsbach.                                                     Foto: HS

Die netten Damen von Keule´s Imbiss: Heike Lamprecht (rechts) und Frau Friedrich freuen
sich auf Ihren Besuch

Anzeige
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Oskar Franke, Vorsitzen-
der der Werbegemein-

schaft „Wir Kaiserswerther“
e.V. hatte eingeladen, der
Leiter der Bezirksverwal-
tungsstelle, Werner Jacob,
moderierte eine Gesprächs-
runde der Vorstände und
Vertreter Kaiserswerther In-
stitutionen und Vereine im
Kaiserswerther Rathaus. Es
gab zwar eine Tagesord-
nung, aber es kam alles zur
Sprache, was die Kaisers-
werther derzeit berührt:
Pfarrer Hermann-Josef
Schmitz  bat den Einzelhan-
del, die Arbeitsruhe an
Sonntagen zu beachten, statt
zusätzliche Feste zu kreieren
lieber die traditionellen zu
stärken. Oskar Franke erläu-
terte, mehr als die 4 ver-
kaufsoffenen Sonntage (ab
13 Uhr) seien nicht erlaubt
und vorgesehen: Weinblü-
tenfest, Büchermarkt, dieses
Jahr am 22./23 Aug., Kartof-

felfest und Weihnachts-
markt. (Anmerkung: Früher
galt Kaiserswerth als Aus-
flugsort, der Einzelhandel
durfte jeden Sonntag öffnen,
wie heute noch in Kevelaer).
Frau Weise von der ev. Kir-
chengemeinde bat um Un-
terstützung für die auf der
Festungsbastion mangelhaft
fundamentierte ev. Stadtkir-
che. Im Jahr 2011 feiert die
Kirche ihr 200jähriges Jubi-
läum. Samstags von 15-17
Uhr ist die Stadtkirche jetzt
für Besichtigungen geöffnet.
Auch das Diakoniewerk hat
2011 zu feiern, z.B. das 175.
Jahres-Jubiläum. Mit 38
Baudenkmälern sei das Dia-
koniewerk nicht nur eine
bedeutende caritative Ein-
richtung, sondern auch Teil
des historischen Kaisers-
werth, so Hans-Hinrich Saa-
ra, neu im Vorstand der Dia-
konie. 2013 jährt sich auch
zum 1300sten Mal der To-

destag des Hl. Suitbertus.
Seit 20 Jahren ist Kaisers-
werth als einer der rund 35
historischen Stadtkerne in
NRW anerkannt. Diskutiert
wurde über einen Kaisers-
werther Veranstaltungska-
lender und eine Koordinie-
rung der Termine zwischen
den Veranstaltern, ein ein-
heitliches Kaiserswerth-
Logo und hochwertige, auf
Kaiserswerth bezogene Wer-
be- und Verkaufsartikel. 

Es wurde bedauert, dass
einige Kaiserswerther

Vereine teils zu stark  in sich
gekehrt seien. Die örtlichen
Veranstaltungen sollten
häufiger und mehr gegensei-
tig besucht werden, sowohl
von den Vorständen als auch
von den Mitgliedern. Aus-
drückliche schriftliche Ein-
ladungen seien in dieser
Hinsicht zweckdienlich.
Eine diesbezügliche Adres-
senliste – mindestens jähr-

lich aktualisiert – liegt in der
Bezirksverwaltungsstelle
vor. Dieter Ziob vom För-
derverein Kaiserpfalz Kai-
serswerth e.V. bedauerte,
dass er auf Veranstaltungen
in der Kaiserpfalz viele
fremde und weniger „ein-
heimische“ Gesichter sähe.
Vielleicht ein „Tag der Kai-
serswerther“ auf dem Schüt-
zenfest, lautete ein Vor-
schlag.  Pfarrer Schmitz
meinte, das beliebte Maifest
unterhalb der Klemensbrü-
cke (Veranstalter ist der 3.
Zug der St. Sebastianer)
könnte z. B. zu einem gro-
ßen Fest aller Kaiserswert-
her erweitert werden.  

Eine aktualisierte Neuauf-
lage des Buches von

Christa-Maria Zimmer-
mann, Hans Stöcker und
Edmund Spohr „Kaisers-
werth 1300 Jahre Heilige,
Kaiser, Reformer“ wurde für
zweckmäßig gehalten. Dazu
berichtete Wolfgang Hos-
feld-Degode, ein bebildeter
Band über Kaiserswerth mit
Hauptaugenmerk auf die
Kaiserpfalz sei kurz vor der
Fertigstellung. Stadtteil-
hausmeister Gaul, sowohl
als verlässlicher Auftragneh-
mer für private Haushalte
als auch aktiv für die Stadt-
bildpflege tätig, stellte sich
nochmals vor. Er wünscht
sich eine Wasserstelle auf
dem Kaiserswerther Markt,
um zum Blumen gießen die
Gießkannen nicht so weit
schleppen zu müssen. 

Einmütigkeit bestand da-
rin, die Kaiserswerther

Vereine müssten enger zu-
sammenarbeiten. Ein
nächstes Treffen wurde für
Dienstag, 17. Nov. 2009, 19
Uhr verabredet. Hans-Hin-
rich Saara lud dazu spontan
ins Mutterhaus-Hotel der
Diakonie (Alte Landstr. 179)
ein. Das Ambiente sei dort
weniger steril und trocken
als im Rathaus (obwohl
Werner Jacob und seine
Mitarbeiter sich immer wie-
der als  hervorragende Gast-
geber beweisen!).            H.S.

Alle Liebhaber guter Lite-
ratur freuen sich längst

auf das Literarische Terzett
mit Ingeborg Labonté, Hel-
ga Wolfsheimer und Andrea
Lindenlaub, die am 26. Au-

gust das 2. Halbjahr des An-
germunder Kulturkreises er-
öffnen. Bis zum Schluss ist
die Buchauswahl ein gut ge-
hütetes Geheimnis, 26 .Au-
gust, 15 Uhr im Bürgerhaus,

Mitgl. Zahlen 3 Euro, die
anderen 4 Euro, einschl.
Kaffee & Gebäck. Gäste sind
herzlich willkommen!

G.S.

Kaiserswerther kommen sich
näher

Die Kaiserswerther ev. Stadt-
kirche ist nicht auf Fels, son-
dern auf dem Schutt der
ehemaligen Bastion gebaut. Es
bilden sich Risse, auch im Kir-
chenraum. Eine Sanierung ist
erforderlich, dazu muss die
Gemeinde € 500 000 aufbrin-
gen. Das war einer der vielen
Gesprächspunkte in der „Kai-
serswerther Runde“ am 4.
Aug. im Rathaus.      Foto: HS

Das literarische Terzett 
in Angermund
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Der Ratskandidat der
CDU für Kaiserswerth,

Lohausen und Stockum,
Andreas-Paul Stieber, ist
ein echter Düsseldorfer
Jong. 1965 in dieser Stadt
geboren, Abitur und Bank-
lehre hier erfolgreich absol-
viert. 22 Jahre war er in vie-
len Bereichen des nationa-
len und internationalen
Bankgeschäftes tätig. Seit
2006 ist er als selbstständi-
ger Unternehmer und Bera-
ter aktiv..
Seit 1994 lebt er mit seiner

Familie (verh., 2 Kinder) in
Kaiserswerth.

Als aktives Mitglied der
evangelischen Kirchenge-
meinde hat er –nicht zuletzt

als Mitglied der Kaisers-
werther Bruderschaft-
ebenso enge Kontakte zur
Katholischen Kirche. Ge-
sellschaftliches Engage-
ment wird in der Familie
überhaupt groß geschrie-
ben. Stieber ist selbst Mit-
glied in vielen Vereinen
und bei den Lions. Seine
Frau Christiane führt seit
10 Jahren den Verein Ren-
niere (www.renniere.de)
und ist Finanzkirchmeiste-
rin der Ortsgemeinde. 
1) Herr Stieber, was lieben
Sie am Norden Düssel-
dorfs ?
Unser Stadtbezirk ist nicht

nur der größte Stadtteil der
Landeshauptstadt – vielen
Mitbürgern gilt er auch als
der Schönste. Mit Messe
und Flughafen ist er glei-
chermaßen das Tor zur
Welt wie auch die Visiten-
karte einer modernen und
dynamischen Metropole.
Gleichzeitig zeugen histori-
sche Schlösser, Kirchen, die
Kaiserpfalz und alte Park-
anlagen von jahrhunderte-
langer Tradition und Kul-
tur. Das angenehmste aller-
dings ist die Atmosphäre
unter den Menschen. Ich
finde es sehr bemerkens-
wert, wie hier die Menschen
verschiedenster Ausbildung
und sozialer Stände mitei-
nander leben. Man begeg-
net sich stets freundlich
und hilfsbereit. Die Ver-
einskultur ist sehr ausge-
prägt und wird –wie die
rege Gemeindeaktivität der
beiden christlichen Kirchen

auch- sehr gut angenom-
men. 

Man kennt sich und man
hilft sich und das im besten
Sinn des Wortes.
Das ist eben „Rheinland

pur“.

2)Was unterscheidet die
Nord-CDU von der Politik
anderer Parteien? 

Dass die CDU eine echte
Volkspartei im Norden ist,
kann man wie ich finde nun
gerade hier sehr gut sehen.
Wir sind sowohl in der Kir-
che als auch in den Verei-
nen und im Brauchtum so
gut und nachhaltig präsent
wie keine andere Partei. Die
CDU ist sozusagen Mitten
drin statt nur dabei. 
Dann behaupte ich, dass

wir mit einem Anteil von
geschätzten 80 Prozent an
politischen Veranstaltun-
gen, die Meinung des Bür-
gers so intensiv einholen,
wie es eben geht. Und dies
wird vom Bürger angenom-
men und sehr geschätzt. 
Wir reden nicht, sondern

wir machen. Und das tun
wir zeitnah, aber ohne Hast.
Und wir verwechseln Sorg-
falt keinesfalls mit Perfek-
tionismus.
Aktive Gestaltung ist für

uns die vornehmste Aufga-
be der Politik. Hierfür ha-
ben uns die Menschen ge-
wählt. Bebauungspläne zu
beantragen ist nicht an al-
len Stellen die beste Lösung.
Allerdings ist es die Ein-

fachste. Ausgerechnet die
Partei mit der Freiheit im
Namen fordert eine Kom-
plettüberplanung des Nor-
dens durch die Verwaltung.
Dies macht wundern. 
Leider dauert die Erstel-

lung Jahre – Konzepte brau-
chen wir aber heute und die
entwickelt die CDU.

3)Was macht den Men-
schen und Politiker An-
dreas-Paul Stieber aus?

Meine größten Handicaps
mögen sicher meine Unge-
duld und die gelegentlich
zur Pingeligkeit auswach-
sende Genauigkeit sein.
Ich hege eine sehr große

Liebe zu unserer Stadt und
bin gesellschaftlich tief ver-
wurzelt. Als Teamplayer,
Christ und Sachpolitiker
pflege ich wichtige Themen
mit Menschen aller Cou-
leur zu besprechen, denn
ich bin ein sehr aufmerksa-
mer Zuhörer. 
Wenn ich diese Themen

dann auf die Tagesordnung
bringe setze ich mich deren
Bearbeitung leidenschaft-
lich ein.

Meine persönliche Lebens-
geschichte hat mir die Fä-
higkeit geschenkt, die Din-
ge dennoch zuweilen rhei-
nisch zu sehen, denn ich la-
che auch sehr gerne.
Am Ende kütt et eben, wie
et kütt. 

Interview mit Ihrem Ratskandidaten
Andreas Paul Stieber

Zweifellos ehrgeizig, aber auch bodenständig, kontaktfreudig, aber auch introvertiert - das sind Eigenschaften,
die auf Andreas-Paul Stieber zutreffen. Als Unternehmensberater ist er nicht nur deutschlandweit unterwegs,

und trotzdem oder gerade deswegen ist er dem Brauchtum und den Kaiserswerther St. Sebastianern besonders
verbunden. Stieber setzt auf Internationalität und auf kommunalpolitische Bodenhaftung. Ein Widerspruch?

Keinesfalls - eine moderne Weltanschaung. NORDBOTE-Mitarbeiterin Gabriele Schreckenberg im Gespräch mit 
Andreas-Paul Stieber.

Schön, dass Sie wieder da
sind. Willkommen bei uns
zu Hause.
Hoffentlich hatten Sie einen
schönen Urlaub!
Ihr Ratskandidat Andreas-
Paul Stieber

Lohausen blüht

Auch wenn keine Kirschblüte ist, in Lohausen blüht es. Der neue Kreisverkehr ist angenommen
und samt der blühenden Geranien ein Schmuckstück im Dorf.                                                 HS

Neue Sportangebote
des KSV

Der Kaiserswerther SV
bietet einen neuen Kurs

für Progressive Muskelent-
spannung in der Diakonie-
halle Zeppenheimer Weg

an. Start ist am 19.08.09. Der
Kurs geht über 10 Abende.
Weiterhin im Programm ist
Pilates-Training, freitags
ebenfalls in der Diakonie-

halle. Einzelheiten sind un-
ter Tel. 0211/403776 oder im
Netz unter info@ksv-dues-
seldorf.de zu erfahren.

Anzeige
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Gabriele Schreckenberg
im Gespräch mit Ruth

Decker 
Frage:
Lassen Sie ihre letzten 5

Jahre Revue passieren. 
Was von ihrem Wahlver-

sprechen konnten Sie für
ihren Wahlkreis einlösen?
Ruth Decker
Wir haben in den Jahren

unter dem verstorbenen
Oberbürgermeister Joa-
chim Erwin und mit dem
OB Dirk Elbers viel er-
reicht. Meine Initiative, in
Angermund drei Kreisver-
kehre zu bauen, wird zu ei-
ner erheblichen Verbesse-
rung  des Verkehrsflusses
und damit auch zu einer
Verbesserung der Luftqua-
lität führen. Ein Kreisver-
kehr wurde gerade fertig-
gestellt, zwei weitere wer-
den folgen. Die Anger-
munder Straße wird über-
plant, auch hier habe ich
maßgeblichen Anteil, die
Bürgeranhörung findet z.
Zt. statt.
Einbrungen ist ein schö-

ner und moderner Stadtteil
geworden. Hier haben wir
wesentliche Veränderun-
gen gegenüber dem rechts-

kräftigen Bebauungsplan,
der von SPD und Bündnis
90, die Grünen beschlossen
wurde, erreicht. Die Men-
schen fühlen sich wohl und
sind in der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf angekom-
men.
Einbrungen erhält zeitnah

den Ortsmittelpunkt.
Wittlaer erhält eine neue

Sporthalle. Durch meinen
intensiven und hartnäcki-
gen Einsatz habe ich diese
von Schule und Verein ge-
wünschte Multifunktions-
halle durchgesetzt.

Frage 
Eine Vorschau für die

nächsten 5 Jahre darf er-
laubt sein.
Ruth Decker:
Die Fertigstellung der

B8N bis auf das Südkreuz
Duisburg  wird von mir
unterstützt und gefordert. 
Die Anwohner an der

Bundesbahnstrecke Düs-
seldorf- Duisburg sollen
den bestmöglichen Lärm-
schutz erhalten – dafür
werde ich mit dem Land-
tagsabgeordneten Olaf
Lehne und dem Bundes-
tagskandidaten Thomas

Jarzombeck gemeinsam
kämpfen.
Mit der CDU wird es im

Düsseldorfer Norden keine
größeren neuen Baugebiete
geben. Die Schließung von
Baulücken ja, aber auch
hier soll äußerst moderat
vorgegangen werden. Der
ländliche Raum muss er-
halten bleiben.

Frage 
Die Bevölkerung wird im-

mer älter, gleichzeitig ist
der Stadtnorden ein Mekka
für junge Familien?
Ruth Decker
Junge Familien, Singles,

ältere Menschen – für alle
ist ein vielfältiges und pas-
sendes Angebot vorhan-
den. Wir achten bei allen
Wohnprojekten auf eine
Durchmischung der geför-
derten und freifinanzierten
Wohnungen.
Unsere vorausschauende

und zielgerichtete Woh-
nungs- und Ansiedlungs-
politik in allen Alters- und
Lebenslagen trägt der de-
mografischen Entwicklung
Rechnung.
Wir setzen uns für die Fa-

milienförderung ein. Ein

wesentlicher Teil wurde ge-
rade umgesetzt – die Kin-
dergärten sind beitragsfrei.
In Kürze wird es weitere

Plätze für die unter 3 jähri-
gen geben. 
Frage 
Wie ist ihre Haltung zur

Politikverdrossenheit?
Ruth Decker
Sir Winston Churchill sag-

te: „Die Demokratie ist ein
schlechtes System. Aber
ich kenne kein besseres“.
Ich bin im Großen und

Ganzen der Überzeugung,
dass Politikverdrossenheit
nicht nur mit Unzufrie-
denheit zu tun hat. Viele
sagen: Man kann ja eh
nichts verändern, die da
oben machen ja doch, was
sie wollen. Deshalb sind
demokratische Wahlen für
viele Bürgerinnen und
Bürger leider nicht ganz so
wichtig. Anders sieht es
aus, wenn sie selbst betrof-
fen sind, dann werden viele
aktiv. Hier im Norden
kann man zum Glück fest-
stellen, dass die Bürgerin-
nen und Bürger von ihrem
Wahlrecht noch rege Ge-
brauch machen. 

Ruth Decker, Ratsfrau und Kandidatin für den Wahlkreis Angermund/Kal-
kum/Wittlaer, ist seit 5 Jahren Mitglied des Rates der Landeshauptstadt

Düsseldorf und war vorher 15 Jahre Mitglied der Bezirksvertretung des Düssel-
dorfer Nordens.
Ruth Decker ist verheiratet und hat zwei erwachsene Kinder. Sie ist in Anger-
mund geboren und aufgewachsen und kennt deshalb die Vorzüge und Nachtei-
le des Stadtbezirkes sehr genau. Sie ist immer zur Stelle „der Mensch steht im
Mittelpunkt des Geschehens“ das ist ihre Motivation.

Mit frischem Wind ins 40. Jahr
Als Giovanni Sansone

in den 60er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts
als Urlauber seinen in
Düsseldorf studierenden
Cousin besuchte, faszi-
nierte ihn die Landes-
hauptstadt. Er schloss sie
in sein Herz und blieb. Fa-
miliär war er gastrono-
misch vorbelastet und Si-
zilianer sind ohnehin ge-
borene Köche. Die weltof-
fenen Düsseldorfer kann-
ten die vielseitige italieni-
sche Küche bereits von ih-
ren Italienreisen, aber hier
vor Ort beschränkte sich
das Angebot auf Pizza und
Spaghetti. Giovanni San-
sone erkannte diese gas-
tronomische Lücke  und
eröffnete in der Schloss-
straße in Derendorf ein
italienisches Restaurant.
Bald fanden sich die Lieb-
haber mediterraner Küche
bei „Sansone“ ein, er
konnte mit seiner profes-
sionellen italienischen
Küche Kenner und Gour-
mets zufrieden stellen und
begeistern. Sie scheuten
auch Anfahrten aus der
weiteren Umgebung nicht,
so dass im Laufe der Jahre
das Problem der fehlen-
den Parkplätze immer
prekärer wurde. Da bot
sich 1995 die Gelegenheit,
in Kaiserswerth an der
Niederrheinstraße, gegen-
über der Internationalen
Schule, ein kleines Res-
taurant zu übernehmen.
Giovanni Sansone griff zu
und brachte Italien und
die mediterrane Küche
nach Kaiserswerth. Dieses

Restaurant wurde jetzt
umfassend neu gestaltet
und renoviert. 

Fisch und Fleisch steht in
der Küche von „Sansone“
im Vordergrund, immer
frisch und nach Original-
rezepten zubereitet. Da
fehlen auch Spezialitäten
nicht wie zum Beispiel
Kalbsnieren mit Gin oder
Grappa zubereitet, Kalbs-
leber venezianisch  oder
mit Butter und Salbei. Da
die Familie auch einen
Fuß in Boleta (Boletus =
Steinpilz) in der Pilzge-
gend um Alba (Lago
D`orta in Norditalien)
hat, fehlen natürlich auch
Pilzgerichte, frische Stein-
pilze und Trüffel, nicht
auf der großen, immer der
Saison entsprechenden,
Speisenkarte. Pesto wird
selbst und frisch zuberei-
tet. 
Auf Reisen und mit Ehe-

frau Christina als Spezia-
listin für Weine wird per-
sönlich Kontakt mit Ita-
lien gehalten. Weine wer-
den dort direkt bei kleine-
ren, aber preisgekrönten
Winzern  gekauft  (z.B.
Weingut Tola in Sizilien).
Sowohl bei Weiß- als auch
bei Rotwein kommt es auf
Klasse, nicht auf Masse
an, was aber keineswegs
heißt, dass gute Weine
teuer sein müssen. Bei
„Sansone“ isst man nicht
nur, man genießt die Viel-
seitigkeit italienischer Kü-
che und Lebensart.  

Klein aber fein, gemütliches italienisches Ambiente bietet Sansone in Kaiserswerth an der Nie-
derrheinstraße. Es reicht aber auch durchaus für größere Familienfeste. 

Außenterrassen gibt es bei „Sansone“ sowohl ruhig nach hinten als auch zur Niederrheinstraße.

Eine von uns – Ruth Decker setzt auf Bürgernähe
Anzeige

Anzeige
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“Alle guten
Dinge sind

drei“ 
Diese Redewendung

kann man mit Fug und
Recht auch auf das 3. Regen-
tenjahr von Wilfried (Beffi)
Rossbach als Schützenkönig
von Huckingen anwenden.
Es war Anno 2008 von ihm

eine ganz spontane Ent-
scheidung, einen Versuch zu
starten, zum 3. Mal Schüt-
zenkönig von Huckingen zu
werden. In Huckingen ein
König ohne Königin? Un-
möglich! Dank der Sponta-
nität von Hanne-Lore Grebe
seine Königin zu werden,
wozu ihr sein ganz besonde-
rer Dank gebührt, konnten
beide das außergewöhnliche
Projekt in Angriff nehmen
und das mit großem Erfolg
wie man seit Montag, dem 1.
September 2008 weis. Ein
Vogelschießen lebt auch von
einem fairen, spannenden
Wettkampf an der Vogel-
stange. Einen solchen boten
ihm damals die 8 Mitstreiter
um die Königswürde. Auch
bei ihnen will sich das Kö-
nigspaar auf diesem Weg
noch einmal recht herzlich
bedanken.
„Das Regentenjahr war für

uns beide ein Jahr voller

bleibender, herrlicher Erin-
nerungen im Kreise der gro-
ßen Schützenfamilie, denn
ein Königsjahr ist nun ein-
mal nicht wie das andere –
jedes hatte so seine eigenen
Reize. Auch für Hanne-
Lore, es war das erste Mal
dass sie nach langer Mit-
gliedschaft bei den Huckin-
ger Schützen Platz auf dem
Huckinger Thron nehmen
konnte, war es ein Erlebnis
erster Klasse in der treuen
Begleitung unserer Hofpaa-
re,“ so der Huckinger König
Beffi. Doch was ist ein Kö-
nigspaar ohne sein “Volk“?
Eigentlich nichts! Deshalb
gilt auch hier der Dank des
Königspaares ihrem großen
„Volk“, das die beiden auf
den vielen Veranstaltungen
der Bruderschaft so treu
durchs Regentschaftsjahr
begleitet hat. 
Beffi und Hanne-Lore

wünschen der Bruderschaft
ein erfolgreiches Schützen-
fest 2009, wieder mit einem
spannenden Schießen und
ihren Nachfolgern schon
jetzt ein tolles Regent-
schaftsjahr 2009/2010.

Text: H.M., Foto: privat

25 Jahre KGV “Am Heidberg“

Der KGV “Am Heidberg“ ist eine Oase am Rande der Großstadt, umgeben von Schwerindus-
trie, aber auch umgeben von einem Grüngürtel. Hier in ihrem Garten, vergisst das Ehepaar
Petak dass man in einer Großstadt lebt.                                                              Text u. Foto: H.M.

Neu in Huckingen
Triangel-Praxen für Ihr Wohlbefinden

Praxis für Mentaltrai-
ning, Konfliktbewäl-

tigung und Tierkommu-
nikation 
Jedes Wesen, ob Mensch

oder Tier, ist in seinen
Anlagen perfekt und trägt
in sich selbst die Kraft, ein

gesundes, glückliches und
erfülltes Leben zu führen.
Vom Augenblick unserer

Geburt an jedoch werden
wir geprägt durch die
Muster und Programme
derer, die um uns sind.
Unser Verstand will uns

vor allen Schmerzen, Ver-
letzungen und Prüfungen
schützen und lehrt uns be-
stimmte Verhaltenswei-
sen, die im späteren Leben
oft nicht mehr passend
sind aber nicht als Muster
erkannt werden. So kön-

nen Konflikte entstehen,
aber auch Störungen und
Krankheiten.
Evi Rumann geht mit Ih-

nen auf die Reise in Ihr
Innerstes, um den ur-
sprünglichen Auslöser zu
finden und aufzulösen.
Hierfür wendet sie nach
einem längeren Gespräch
mit Ihnen die individuell
auf Ihre Persönlichkeit ab-
gestimmte, passende  Me-
thode an.
- Ihr Leben positiv verän-
dern
- Ängste beseitigen   
- Ihre Selbstheilungskräfte
aktivieren 
Auch Tiere haben leidvol-

le Erfahrungen gemacht
und sich bestimmte Ver-
haltensmuster angewöhnt.

Die Arbeit von Evi Ru-
mann ist das Wahrneh-
men der seelischen und
körperlichen Vorgänge
und Ängste der Tiere auf
mentaler Ebene zum bes-
seren Verständnis und
harmonischem Miteinan-
der zwischen Mensch und
Tier.
- Aufdecken und Verän-
dern von Ängsten  
- Verhaltungsstörungen
Ihres Tieres
Ihr Wissen und ihre Er-

fahrung stellt Evi Rumann
in den Dienst der Men-
schenund Tiere, die ihre
Hilfe brauchen.
S e l b s t v e r s t ä n d l i c h

kommt Evi Rumann auf
Wunsch auch zu Ihnen
nach Hause.

Praxis ProVita jetzt in
Duisburg Huckingen

Von Duisburg Buchholz ist
die Heilpraktikerin & Rei-
kimeisterin Susanne Helene
Gamers mit ihrer Praxis
ProVita im Juni an die
Wartburgstraße 10 in Du-
Huckingen in großzügige,
neue Praxisräume gezogen.
Viele Leistungen für einen
gesunden Körper bietet
man Ihnen in dieser Praxis
an.
- Hier findet man unter an-
derem psychologische Be-
ratung zur Unterstützung in
Lebenskrisen und bei psy-
chosomatischen Beschwer-
den eine gründliche Analy-

se der Probleme und Suche
nach konstruktiven Lösun-
gen.
- Bei Migräne und Span-
nungskopfschmerz setzt
man bei ProVita speziell
eine Sonderform der Ge-
sichts-, Kopf- und Nacken-
massage kombiniert mit
Akupressur schon lange mit
Erfolg ein. Sie kann zur
deutlichen Linderung der
Schmerzen und zur Verlän-
gerung der schmerzfreien
Phasen führen.
- Homöopathie ist eine ei-
genständige Arzneithera-
pie. Sie dient der Anregung
der Selbstheilungskräfte
und Stärkung der Lebens-

kraft bei akuten und chro-
nischen Krankheiten.
- Das Gewicht dauerhaft

reduzieren durch Aku-
punktur und mit einem
speziellen Ernährungsplan
kann man hier mit der Pro-

Vita VITAL Kur. Der Heil-
praktikerin Susanne Helene
Gamers ist es ein Anliegen
Körper, Geist und Seele in
Einklang zu bringen. Das

Wohlbefinden und die Stär-
kung der Lebensqualität
stehen im Mittelpunkt ihrer
Behandlung.

Praxis Harald Rei-
mann, Reiki Meister

In der Praxis von Harald
Reimann finden Sie tiefe
Entspannung und neue
Energie. Das Ziel von
Reiki (rei – Kosmos, ki –
Lebensenergie) ist eine
ganzheitliche körperli-
che und seelische Hei-
lung. Diese alte Heilme-
thode steigert Ihr Wohl-
befinden, aktiviert und
stärkt Ihre Selbsthei-

lungskräfte. Am Tag der
offenen Tür führt Herr
Harald Reimann für inte-
ressierte Personen kos-
tenlose Kurzbehandlun-
gen durch.

Bei der offiziellen Eröffnung der drei Praxen am Samstag, 22. August 2009 

erwarten Sie Evi Rumann, Susanne Helene Gamers von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

und Harald Reimann (bis 16.00 Uhr), um Ihnen die neuen Praxisräume zu präsentieren, Ihre Fragen zu beantworten

oder einfach nur mit Ihnen nette Gespräche in angenehmer

Atmosphäre zu führen. Nicht zu vergessen die kostenlosen Kurzbehandlungen

von Reiki Meister Harald Reimann.

Anzeige
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Lohausen feiert sein Schützenfest
Eine gelungene Einstim-

mung auf das diesjähri-
ge Schützenfest der St. Se-
bastianus Bruderschaft
Lohausen  von 1849 e.V.
war das am 1. August in
Tiefenbroich ausgetragene
Bezirksschießen Nord-An-
gerland. Bezirksbundes-
meister Norbert Hüne-
meyer hatte dazu eingela-
den und es war äußerst
spannend. Als neuer Be-
zirkskönig ging Siegfried
Heythausen aus der Bru-
derschaft Kaiserswerth mit
26 Ringen hervor. Den
Hermann-Macher-Pokal
gewann die St. Sebastia-
nus-Bruderschaft  Wittlaer
mit 88 Ringen, den der Eh-

renbundesmeister Her-
mann Macher charmant
wie immer selbst über-
reichte. 
Festprogramm Schützen-
fest
Samstag, 15. August,

17.30 Uhr, Antreten der
Schützen auf dem Lohau-
ser Schützenplatz, 20 Uhr
Tanzabend mit der Live
Band „T.I.M.E.“, Ehrung
des Traditionskönigs und
des Traditionskronprinzen
Sonntag, 16. August, 6

Uhr, Wecken durch das
Tambourcorps „Rhein-
klänge“ Lohausen, 9:45
Uhr Antreten vor dem
Landgasthaus „Im kühlen
Grund“, 10 Uhr Feierliche

Messe in der Pfarrkirche
St. Mariä Himmelfahrt,
Umzug zum Festzelt mit
Jazz-Frühschoppen und
der Black River Jazz Band,
Suppenessen für alle, 14.30
Uhr Sammeln der Schüt-
zen vor dem Festzelt und
Antreten auf der Lohauser
Dorfstraße, 15 Uhr Ab-
marsch zur Parade vor der
Terrasse „Im kühlen
Grund“, ab 19 Uhr Tanz im
Festzelt mit der Band
T.I.M.E., ab 20 Uhr Eh-
rung der Jungschützen
Montag, 17. August, 10

Uhr Frühschoppen in den
Wachlokalen, ab 15:30 Uhr
Schießen auf den Pagen-,
Kronprinzen- und Königs-

vogel, ca. 17 Uhr Kron-
prinzenschuss, ca. 18 Uhr
Königsschuss, ab 20 Uhr
Jugenddisco im Zelt.
Dienstag, 18. August,

9.15 Uhr Antreten der
Schützen an der Pfarrkiche
St. Mariä Himmelfahrt,
9.30 Ökum. Gottesdienst
im Festzelt, 10.30 Uhr
Kinderschützenfest, Po-
kalschießen der Formatio-
nen, 19 Uhr Empfang und
Einzug der Ehrengäste, ab
19.30 Uhr Krönungsball
mit Galashow der Fahnen-
schwenker-Gruppe Düs-
seldorf-Lohausen 1980
e.V., ca. 23 Uhr Zapfen-
streich und Tanz bis in den
frühen Morgen.

Jubiläen
Die Andreas-Hofer-

Kompanie 1929 feiert 80-
jähriges Jubiläum. In einer
ersten Versammlung am 1.
April 1929 formierten sich
einige junge Männer aus
Lohausen und wählten den
Tiroler Freiheitskämpfer
Andreas Hofer zu ihrem
Leitbild, der symbolisch
die Liebe zur Heimat ver-
körpert. Und auch die so
genannten Rotsocken, die
Luis-Trenker-Kompanie
feiert 30 Jahre.
Joachim Klucke feiert sein

25. Jahr als Ehrenmitglied
des Tambourcorps
„Rheinklänge“ und ist
dienstältestes Mitglied.

Das noch amtierende Königspaar der Lohauser St. Sebastianus Bruderschaft, Arno Mörig und
Angelika Harig

Kronprinz Michael Camps und Caroline Spieker, links die Ehrendamen Pia Schäfer (ganz
links) und Jacqueline Spicker.

Bezirksschießen, (vlnr.:) Bezirksbundesmeister Norbert Hünemeyer, Andrea Kappert, Wittlaer,
Arno Mörig, Lohausen, Ulrich Weichsel, Kalkum, Norbert Wachtendonk, Unterrath, Fähnrich
Dieter Wiese, Kaiserswerth, Bezirkskönig Siegfried Heythausen, Kaiserswerth, Holger Korb,
Lintorf und Geschäftsführer Reinhold Kühnen am 1. August 2009.
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Ob bei Angelika Harig
und Arno Mörig, dem

derzeitigen Lohausener
Schützenkönigspaar, schon
blaues Blut in den Adern
pulsiert, ist nicht überliefert.
Eines steht jedoch fest: Mit
dem Königsschuß und ihrer
Regenschaft 2008/2009 ha-
ben sie und ihr Hofstaat, in
diesem Fall die Stammkom-
panie, nicht nur Rechte son-
dern auch vielfältige Ver-
pflichtungen übernommen.
Dies trifft besonders auf das
jetzt anstehende Schützen-
fest in Lohausen zu. Bevor
wir alle ab morgen beim
Umzug und danach im Zelt
fröhliche Stunden verbrin-
gen können, war jede Menge
Arbeit für die Stammkom-
panie angesagt: Zu nennen
sei hier zum Beispiel die
Kutsche für das Königspaar,
die nach einjähriger Absti-
nenz aus einer Garage her-
vorgeholt, gereinigt und ge-
schmückt wurde. Weiterhin
ist während des Schützen-
umzuges am Sonntag die Se-
renade geplant. Hierfür stellt
ein Mitglied der Stamm-
kompanie (das eine weit
über die Grenzen Lohausens

bekannte Auto-Werkstatt
betreibt...) sein Betriebsge-
lände an der Niederrhein-
straße zur Verfügung, wel-
ches natürlich entsprechend
aufgepeppt werden muss:
Fahnen, Banner und Schil-
der werden aufgehängt und
etwa 500 Papierblumen, in
emsiger Handarbeit von den
Damen der Stammkompa-
nie mit flinken Fingern lie-
bevoll erstellt, in den umge-
benden Zaun geflochten.
Damit sich hier alle dann
auch richtig wohl fühlen,
sind natürlich Getränke und
Speisen in ausreichendem
Maß vor Ort. Klar, das Volk
braucht Brot (in welcher
Form auch immer) und
Spiele. Nach der Serenade
geht es weiter ins Schützen-
zelt an der Lohauser Dorf-
straße. Dieses wird, gemäß
der Planung der Stamm-
kompanie, am Samstag mor-
gen noch geschmückt: Die
Deutschland-, Düsseldorf-
und Stammkompanie-Fah-
ne gehören ebenso dazu, wie
Blumenschmuck und Ker-
zenständer auf den Tischen
und auch die  abgehängten
Bllumenampeln, damit sich

alle beim Feiern so richtig
wohl fühlen können. 
Weitere Maßnahmen, wie

die Stationierung von Dixi-
Toiletten gehören hier nicht
hin (werden aber im Ver-
laufs des Festes eine Rolle
spielen), sind aber auch eine
organisatorische Leistung
der Stammkompanie.
Das Lohauser Schützenfest,

als Fest für die ganze Familie
mit dörflichem Charakter,
wird von vielen frequentiert
und ausgelassen gefeiert.
Die Stammkompanie ist hier
nur als Beispiel genannt, alle
Lohauser Schützen, Freunde
und Helfer sind, jeder nach
seinen individuellen Mög-
lichkeiten, mit viel Herzblut
an Organisation und Durch-
führung beteiligt. Dafür ein
„Chapeau“ an diejenigen,
die dieses Brauchtum unter-
stützen!
Am Montag dem 17. Au-

gust  gegen 18:00 Uhr wird
nach dem Schießen festste-
hen, wer die Königswürden
von Angelika und Arno für
die Saison 2009/2010 über-
nimmt. Wir dürfen ge-
spannt sein...

Ulrich Späthe

Adel verpflichtet

Das noch amtierende Lohauser Schützenkönigspaar Angelika und Arno (hier noch in Zivil)
lädt zum Feiern!                                                                                                    Foto: Ulrich Späthe

Alles neu in der KGS
Noch arbeiten Hand-

werker und Gärtner in
und um die Kath. Grund-
schule (KGS) in Lohausen,

Im Grund. Die Schule hat
einen zweigeschossigen
Anbau erhalten und zu-
sätzlich eine völlig neue

Sport- und Spielhalle. Seit
Wochen spielen und sprin-
gen schon die in der offe-
nen Ganztagsschule

(OGATA) betreuten Kin-
der auf dem vergrößerten
Schulgelände. Nächste
Woche ist Schulbeginn
und die Einschulung für
die I-Dötze. Nicht nur die
Schweinegrippe bringt
Unsicherheit in den Schul-
beginn, die Handwerker
dürften auch Probleme ha-
ben, pünktlich mit dem
Einzug der Schulkinder
nach den Ferien vollstän-
dig abzuziehen. Anlässlich
des Starkregens im Juli war
Wasser in den Keller des
Neubaus eingedrungen, so
dass die Mensa dort zu-
nächst wohl nicht nutzbar
ist. Sowohl die neue Sport-
und Spielhalle als auch der
Anbau zum über 100 Jahre
alten Schulgebäude ver-
schaffen der Schule aber
zusätzlichen Platz und zu-
sätzliche Möglichkeiten,
wenn auch das eine oder

andere noch  nicht ganz
fertig sein sollte. Für eine
Einweihungsfeier, die es si-
cher geben wird (die
Schulkinder beleben mit
ihren Vorführungen jedes
Fest im Dorf), konnte die
Redaktion des  Nordboten
verständlicherweise noch
keinen Termin in Erfah-
rung bringen. Die KGS,
liebevoll bisher „Kleine
gelbe Schule“ genannt, ist
in Zukunft nicht mehr
klein und nicht mehr gelb,
umso mehr aber ein Vor-
zeigeobjekt im dörflichen
Lohausen. 

Text u. Foto: H.S.

Noch verhüllen Gerüst und Planen  das über 100 Jahre alte Schulgebäude in 
Lohausen. Der alte, gelbe Lack  wird abgestrahlt. 

Wir wünschen

den Lohauser

Schützen und

allen Gästen

ein schönes

Schützenfest.

Sonntags

von 10.00 bis 12.00 Uhr

geöffnet.
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160 Jahre Lohauser Schützen

1948 
In diesen Nachkriegsjahren gaben sich Pastor Houben und Kaplan
Heiners beim „Ehrenschuss“  mit einem sehr einfachen Schießstand
und einer Armbrust zufrieden. Die Lohauser Jugend schaut mit ge-
bührendem Abstand der wehrhaften Geistlichkeit zu.

1939
Die Lohauser ließen es sich auch nicht vom NS-Regime nehmen, ihre
alten Traditionen zu pflegen. Hier ziehen sie über die Niederrhein-
straße in Höhe Alte Flughafenstraße. Im Hintergrund ein Funk- und
Flugsicherungsmast des Flughafens. 

1900 
Hier stellt sich die Stammkompanie in Frack und Zylinder dem Foto-
grafen im Garten des heutigen Restaurants „Ikarus“, damals „Restau-
ration Esser“.
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Alte und neue Bücher,
Malerei und Grafik,

Postkarten und Poster, Bü-
cherwertschätzung – dazu
ein verkaufsoffener Sonn-
tag am 23. August – wenn
dann noch das Wetter
stimmt, dürfte der 2. Kai-
serswerther Büchermarkt
genauso erfolgreich werden
wie der erste vor einem
Jahr.
Schlendern, schlemmen,

schmökern – die Werbege-
meinschaft „Wir Kaisers-
werther e.V.“ als Veranstal-
ter lädt am 22. und 23. Au-
gust von 11-18 Uhr auf den
Kaiserswerther Markt ein.

Die Agentur Eiffler hat
schon wie im vergangenen
Jahr die Organisation über-
nommen. Professionelle
Antiquare werden neben
privaten Sammlern den Bü-
chermarkt bestücken. Ita-
lienische Kaffeespezialitä-
ten, frische Brezeln und Ku-
chen, spritzige Weine stillen
den kleinen Hunger und
Durst zwischendurch und
schaffen eine gute Atmo-
sphäre. Wenn es trocken
bleibt, dürfen sich alle Bü-
cherfreunde auf zwei herr-
lich bibliophile Tage am
schönsten Platz Kaisers-
werths freuen.

Das Rahmenprogramm
Kiloweise Bücher – ein

Kilo Buch gibt es in der
Buchhandlung „Lesezeit“
für 6 Euro.
Bücher schätzen – Sams-

tag, 22.08., von 14-18 Uhr
und Sonntag, 23.08., von
12-16 Uhr können die Be-
sucher ihre alten Bücher
kostenlos schätzen lassen.
Lesung – Amore Amore,

Lesung der Kaiserswerther
Buchhandlung am Sonntag,
23. August, um 11.30 Uhr
am Kaiserswerther Markt
34. Karten gibt’s ab sofort
für 10 Euro in der Buch-
handlung 0211/409-2101.

••• Seite 12 •••

Dorothée und Benedict Stieber, das Kronprinzenpaar von Kai-
serswerth, danken für die zahlreichen Glückwünsche und Gra-
tulationen anlässlich des diesjährigen Schützenfests.

2. Kaiserswerther Büchermarkt am 22. & 23. August

Foto (privat): Stöbern und schmökern – der Kaiserswerther Büchermarkt lädt dazu ein.

Horst Grass in Aktion

Horst Grass, Seniorenbeirat im Stadtbezirk 5 und Vorsitzender der 10 Seniorenbeiräte
der Landeshauptstadt aktiviert die ältere Generation. Als er diesen Sommer zu einem

Schiffsausflug auf dem Rhein einlud, kamen 140 seiner „Fans“, teils im Rollstuhl, teils so
unternehmenslustig und jugendlich, dass man hätte nach dem Ausweis fragen sollen, ob
sie schon dazugehören.

Dressur- und 
Springturnier 
in Lohausen

Das jährliche Dressur-
und Springturnier  in

Lohausen ist in diesem Jahr
am 22. und 23. August, ver-
bunden mit den Stadtmeis-
terschaften Springen, und
dem vor 30 Jahren verstor-
benen Mitbegründer des
Reit- und Fahrvereins Lo-
hausen e.V. Toni Waldorf ge-
widmet. Auf der Reitanlage
des Reit- und Fahrvereins
Lohausen e.V. an der Nie-

derrheinstr. (hinter Aldi)
werden 700 Reiter mit 800
Pferden erwartet. Schirm-
herren sind OB Dirk Elbers
und Flughafen-Geschäfts-
führer Christoph Blume.
Sportliche Highlights gibt es
mehrere, z. B. die Dressur
Matinee am Sonntag um 11
Uhr und um 18 Uhr das
Springen der Besten. Natür-
lich wird auch wieder der
Ehrenpreis des Oberbürger-

meisters verliehen. Für Pfer-
desportfreunde und Lohau-
ser sowieso ist die Veranstal-
tung geradezu ein Muss,
dort trifft und sieht man
sich mindestens am Sonntag
(bei Regen überdacht!) bei
einem Glas Bier und einer
Grillwurst. Aber es gibt
auch anderes, sowohl sport-
lich als auch gastronomisch!              

H.S.
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Turnvater Jahn hält bis
heute schützend die

Hand über den TVA, der am
29. August in einem Festakt
in der Walter-Rettinghau-
sen-Halle am Freiheitshagen
in Angermund seinen 100.
Geburtstag feiern wird.
Frisch Fromm Fröhlich Frei

– das sind die Jahn’schen
TVA-Grundsätze, nach de-
nen in Angermund und
Umgebung seit 100 Jahren
Turngeschichte geschrieben
wird. Den Gründern des
TVA sei Dank, denn das
Vereinsangebot lässt auf sei-
ner großzügigen Anlage sei-
ne Sportswünsche offen,
vereint Jung und Alt von der
Rosenstadt bis zur Esprit-
Arena, wo die Leichtathle-
tikabteilung für erfolgrei-
chen Nachwuchs sorgt.
Am 1. September 1909 tra-

fen sich 19 Angermunder
Bürger und gründeten den
Turnverein Angermund: Jo-
sef Müller, Max Voigt, Franz
Plönes, Wilhelm Fettweis,
Ludwig Müller, Fritz Maa-
ßen, Georg Brockerhoff, Jo-
hann Gehlen, Heinrich
Müller, Franz Fettweis, Peter
Schilling, Franz Maaßen
(der erste 1. Vorsitzende),
Hubert Pilz, Otto Bonk, Jo-
hann Schilling, Wilhelm
Orts, Theodor Bongartz,
Heinrich Beckmann, Josef
Schilling gehörten dazu. Die
erfolgreiche Handballabtei-
lung wurde 1924 von Jo-
hann Kleinrahm gegründet,
1926 konnte der Sportplatz

unter Peter Kirsten einge-
weiht werden. 1951 konnte
das Vereinsheim eingeweiht
werden, das mit großer Ei-
genleistung gebaut wurde.
Die Handballer unter Dr.

Drilling waren Spitze
Ein Höhepunkt war 1956,

als die Handballer in die
Oberliga Niederrhein auf-
steigen konnten. Von 1967
bis 1992 war Walter Retting-
hausen 1. Vorsitzender, der
inzwischen längst TVA-Eh-
renmitglied ist. Ein denk-
würdiges Datum auch der
30.09.1967: Der TVA wird
Westdeutscher Meister und
steigt in die Feldhandball-
Bundesliga auf. Dr. Rein-
hard Drilling, der TVA-Er-
folgstrainer, hatte maßgebli-
chen Anteil daran. Seine
Taktik und sein sportliches
Know-how, so Kenner des
Handball, waren legendär.
So bleibt der TVA bis zur
Auflösung der Bundesliga
erstklassig.
Volleyball (seit 1972) hat

im TVA einen Namen:
Friedl Feuerbach. Tischten-
nis (seit 1969, damals von
Niko Lenz gegründet) ist bis
heute weit über die Stadt-
grenzen erfolgreich. 1972
konnte die Sporthalle einge-
weiht werden, 1973 folgte
das Clubheim. Seit 1975
sorgt die Fußball-Abteilung
für spielerischen Nach-
wuchs. Zum 75-jährigen Ju-
biläum verfasste Theo Son-
nen die Chronik des TVA,
die überaus lesenswert ist

und noch immer zu bezie-
hen ist. Seit Mai 1996 leitet
Hans-Egon Funke als 1. Vor-
sitzender die Vereinsgeschi-
cke. Nachdem 1997 die Hal-
le brannte, ist seit 13. De-
zember (der 13. muss Glück
bringen) 1998 die neue Hal-
le in Betrieb.
Breitensport schafft Zu-

kunft
Seit Oktober 2003 ist der

TVA Breitensportverein
und die Bilanz kann sich se-
hen lassen: Boule auf vier
Bahnen, 11 Kinder- und Ju-
gendmannschaften beim
Fußball, davon 3 Mädchen-
und Seniorenmannschaften,
10 Handball-Jugendmann-
schaften, 3 Seniorenmann-
schaften, 4 Tischtennis-Ju-
gendmannschaften, 4 Turn-
Kindergruppen, 3 Gymnas-
tikgruppen, 2 Judo-Kinder-
und 2 Erwachsenen-Grup-
pen, 9 Kinder- und Jugend-
gruppen beim Leichtathle-
tik, 4 Jugend-, 1 Damen- 1
Hobbymannschaft beim
Volleyball – die Riege geht
weiter. Turnvater Jahn hätte
seine helle Freude an der
Entwicklung des TVA – die
Mitglieder haben es auch.
Festakt 100 Jahre TVA,

Schirmherr: Oberbürger-
meister Dirk Elbers, 29.
August, 10.30 Uhr in der
Walter-Rettinghausen-
Halle, mit Sport, Musik
und guten Wünschen. Alle
Mitglieder, Freunde und
Gönner des TVA sind herz-
lich eingeladen!

Entspannt gewinnt be-
stimmt auch die deut-

sche Leichtathletik-Mann-
schaft bei den Weltmeister-
schaften in Berlin, die ab
14. August stattfinden.
Denn Dr. med. Dirk Pa-
jonk, Autor des gleichna-
migen Buches, wird die
Mannschaft auch diesmal
wieder als Coach und Arzt
vor Ort betreuen.
Der niedergelassene Or-

thopäde mit Praxis am Ree-
ser Platz in Düsseldorf-
Golzheim weiß, worum es
beim Coaching im Leis-
tungssport geht. Er selbst

war vor zehn Jahren Deut-
scher Meister im Zehn-
kampf und ist den Säulen
einer ausgewogenen Work-
Life-Balance bis heute eng
verbunden. „Es kommt auf
die richtige Mischung aus
Bewegung, Erholung und
Ernährung an, um dem
täglichen Stress gewachsen
zu sein und gleichzeitig
mehr Lebensqualität zu er-
langen und zu halten“, resü-
miert Dr. Pajonk. 
„Entspannt gewinnt“ ist

erschienen im Murmann
Verlag.

G.S.

100 Jahre Turnverein
Angermund

Dr. Pajonk 
betreut 

deutsche 
Leichtathleten

in Berlin

Hans-Egon Funke auf der An-
lage des TVA mit der Vorsit-
zenden desSportausschusses,
Regina Thum.
Der 1. Vorsitzende des TVA
ist seit langem untrennbar mit
den Vereinsgeschicken ver-
bunden.

Die Leichtathleten im Juni beim Training vor der Esprit-Arena.

Was wäre Angermund ohne den 

TVA? 

Um einiges ärmer und langweiliger.

Unseren herzlichen 

Glückwunsch zum 100. Jubiläum.

100 Jahre TVA – Turnvater Jahn hätte seine

Freude dran.Wir gratulieren herzlich!

Dem Tunverein Angermund zum 

100. Jubiläum unseren 

herzlichen Glückwunsch!

Anzeige
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Mietangebote:
Angermund, Büroetage 86 m2, Tel. 02102/443914 
DU-Huckingen, ruhige Lage, 3 ZKDB, renoviert, 68 m2, Fliesen +
Laminat, Parterre, Balkon, Garage möglich, bezugsfertig, KM 442 €
+ NK + 2 MM Kaution. Tel. 0203/782730
DU-Rahm, beste Wohnl., Am Rahmer Bach, helles App. im 1. OG, ca. 35
m2, 1 ZKDB mit Du. + WC, AR, gr. S/W-Balkon, in ruh. 3-Fam.-Haus, z.
15.10.09, v. Eigent., KM 290 € + NK. Tel. 0203/767333

Verkäufe:
Angermund, mod. 3-Zi.-ETW m. großem Balkon,1. OG, ca. 91 m2
Wfl., BJ 1973, Parkett, mod. Bäder, gepfl. Wohnanlage, Kaufpreis 
€ 177.000 Häring-Stefke Immobilien 0203/747039
www.bauernhaus-ostsee.de

Garagen:
Stellplatz in D-Lohausen zu vermieten. Tel. 0177/4360508
Garage, Angermund, Am Angerfeld, 45 €. Tel. 0171/9660890

Immobilienmarkt

Schon seit Monaten wun-
dern sich Wanderer, Rad-

ler und Reiter über Betonie-
rungsarbeiten an der Anger,
mitten in der Überanger
Mark. Es wird eine Brücke
über die Anger gebaut, um
den Zugang von Süden (von
der Kalkumer Schlossallee
her) zum Ost- und Nordufer
des Baggersees zu verkür-
zen. Das könnte Anger-
mund von der Flut der Son-

nenanbeter und Badelusti-
gen entlasten. Die Arbeiten
haben sich laut Auskunft der
Stadtverwaltung verzögert,
weil der Hartholzbelag für
die Brücke nicht lieferbar
war. Für die diesjährige
Bade- und Sonnenbadesai-
son wird es kaum noch rei-
chen. Baden im See ist oh-
nehin verboten und kann
wegen der fehlenden Auf-
sicht und sanitären Einrich-

tungen auch nicht empfoh-
len werden. Sehr im Argen
liegt noch das Südufer. Hier
fehlen ordentliche Wegever-
bindungen, was den dorti-
gen Eichenwald sehr strapa-
ziert. Die hohen Erdauf-
schüttungen schreien gera-
dezu nach einer Rekultivie-
rung und die Personen, die
sich dort der Sonne ausset-
zen rufen nicht bei jeder-
mann Begeisterung hervor.  

Kürzerer Weg zum 
Angermunder 

Baggersee

Betonfundamente für eine Brücke über die Anger am Angermunder Baggersee. Hoffentlich ist
damit nicht wieder für lange Zeit Stillstand beim Ausbau zum Landschaftspark des durch die
Auskiesung und durch Besucher stark strapazierten Umfeldes.                          Text u. Foto: H.S.

Großes Sommerfest 
im Haus Litzbrück 

Angermund
Am 21. August ab 19 Uhr

feiert Haus Litzbrück in
Angermund ein Sommer-
fest. Brasilianische Rhyth-
men, Pianoklänge und Ge-
sang sollen die Gäste in
Stimmung bringen. Die
neuen Gastgeber, Familie
Christen, freut sich, allen,
die noch nicht die neue Kar-
te kennen, zeigen zu kön-
nen, was Küche und Keller
so zu bieten haben. Deshalb
wird am 21. August die Kü-
che geöffnet sein und alle

Gäste dürfen dem Koch
über die Schulter sehen. Im
Garten wird gegrillt, der
Winzer Matthias Seyler ver-
kostet die Gäste mit Weinen.
Dem Wetter zum Trotz, soll-
te es feucht werden, wird die
überdachte Terrasse stand-
halten und die gute Laune
nicht verderben. Zu später
Stunde, so Gastgeber Chris-
ten, soll die Gäste noch eine
Überraschung am Nacht-
himmel erwarten.
Haus Litzbrück ist auch wie-

der online www.haus-litz-
brueck.de und wird hier alle
aktuellen Ereignisse und die
Speisekarte veröffentlichen.
Das Sommerfest am 21.
August beginnt um 10 Uhr
bis nach 24 Uhr können Sie
nach Herzenslust schlem-
men und genießen. Preis
pro Person: 45 Euro (bis 24
Uhr sind hierin alle Spei-
sen & Getränke enthalten).
Karten gibt’s ab sofort im
Haus Litzbrück (0203-99
79 60) oder auch per Post.

Dieter Horne, geb. 05.Juli
1946 in Kassel, Inge-

nieur, verh., politisch aktiv
seit 1988, seit 1995 in der BV
5.
Frage NB: Herr Horne, was
würden Sie an der Infra-
struktur im Stadtnorden all-
gemein und in Angermund
insbesondere noch gern ver-
bessern?
Antwort: Die Infrastruktur
ist insgesamt gut. Wünsche
mir jedoch noch Verbesse-
rungen, wie z.B. die Erreich-
barkeit des Flughafens mit
öffentlichen Verkehrsmit-
teln und eine von der SPD
schon seit Jahren geforderte
Verkehrsberuhigung am
Kaiserswerther Markt. Für
An-germund, dass die
Lärmbelästigung durch die
DB Trasse wegfällt. Hier
müssen wir eine Lösung fin-
den.
Thema Verkehr: Ist durch
die B8N und die geplanten
Kreisverkehre alles bestens
geregelt ist?
Antwort: Der neue Ab-
schnitt vom Gerichtschrei-
berweg bis zur Anschluß-
stelle „Am Froschenteich“
hat den Durchgangsverkehr
deutlich entlastet. Drei
Kreis-verkehre sind zuviel
für Angermund. Wir müs-
sen uns nochmals Gedan-

ken ma-chen, ob der Kreis-
verkehr am Ginsterweg
wirklich sinnvoll ist und die
Invest.-kosten von ca.450.00
Euro an anderer Stelle sinn-
voller eingesetzt werden
kön-nen. 
Frage NB: Thema Bebau-
ung: Finden Sie, dass der
Norden noch im-mer mit
ausreichend Freiflächen und
dörflichem Charme punk-
ten kann?
Antwort: Der erste Teil der
Frage: Ja. Machen 12 Bau-
ernhöfe dörflichen Charme
aus? Dann wünsche ich mir
mehr Aktivitäten zur Nah-
versorgung auf ökologi-
scher Basis. Die Bürger(in-
nen) mit entsprechender
Kaufkraft sind vorhanden.
Langfristig müssen wir klä-
ren, welche Bebauung wir
zulassen.
Frage NB: Ortsmittelpunkt
Angermund – wo würden
Sie ihn gern sehen?
Antwort: Schwierig, in An-
germund als Strassendorf
nachträglich einen Ortsmit-
telpunkt zu schaffen.Ich
denke da an das Grundstück
neben der alten Post im süd-
lichen Bereich der Anger-
munder Str.. 
Herrn Horne, danke für das
Gespräch!

Steckbrief

Anzeige
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis, Zaun-
bau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 € kompl.)
liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen, Teich-
bau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Objektbetreuung. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Bäder 50Plus mehr Komfort und Sicherheit, spezielle Lösungen für
kleine Bäder, Teil- und Komplettsanierung zum Festpreis. 
Über 100-jährige Erfahrung. Tel. 0211/666363
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040    www.malermeister2009.@aol.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen:u.a. Pilates, Bodyshape, Lauf-
trainings, Rückenkurs, Fit um d. Schwangerschaft, Wellnessmas-
sagen! Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, Kräuter-
stempel. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
Neue Yogakurse in Kaiserswerth, Beginn im August
Anmeldung Gabriele Scherer. Tel. 0211/1716338

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Querflöte/Altblockflöte sucht Klavierbegleiterin für Kammer-
musik. Tel. 0203/781619

Nachhilfe/Sprachen:
Neue Anfänger-/Innen-Kurse (ohne Vorkenntnisse) ab dem 
21. August, „CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  - www.corso-italia-duesseldorf.de
Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T. 0211/4576011
Nachhilfe Klasse 1-10, alle Fächer. Tel. 0203/740708

Stellenangebote:
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Diese Tätigkeit ist
besonders geeignet für Mütter, die neben der Familie noch freie
Zeit haben und sich etwas auf Provisionsbasis hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude,
Verhandlungsgeschick. Ein Fax-Gerät ist von Vorteil. Bewerbungen
nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.
Wer hat Spaß an einer redaktionellen Mitarbeit beim Nord-
boten? Voraussetzungen: Kontaktfreude, gute PC Kenntnisse, einwand-
freie Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren mit einer Digital Kamera
ist erforderlich. Die Abrechnung erfolgt auf Zeilen-Honorarbasis. Nur wer
an einer langfristigen Mitarbeit interessiert ist sollte sich schriftlich mit
einem Probeartikel unter der E-Mail info@nordbote.info bewerben.
Koch/Köchin und erfahrene Küchenhilfe für deutsche Küche im
Restaurant "Zu den 3 Linden" in DU-Serm gesucht. Tel. 0203/787918
Hausmeisterehepaar für kleine Wohnanlage in Lohausen gesucht
(400-€-Basis). Tel. 0171/9942301
Haushaltshilfe für 6-Personenhaushalt in Kaiserswerth gesucht.
Sie sind fleißig, zuverlässig, NR, sprechen gut Deutsch und haben
Freude an der Arbeit im gehobenen Haushalt. Ihre Arbeitszeiten
sind Mo und Fr 10-15 Uhr. Bewerbungen unter Tel. 0211/4054314
Hausmeister/Gärtner in DU-Süd gesucht. Zuverlässig, flexibel, 
vielseitig + motiviert. 400,- € Basis. Tel. 0172/2084326

Rund ums Kind:
Erzieherin als Tagesmutter mit zurzeit einem Tageskind hat noch
einen Platz für Ihr Kind zur Betreuung vormittags frei. T. 0172/2900892
Wir suchen für unsere drei Kinder einen netten, zuverlässigen
Babysitter ab 16 Jahren. Hauptsächlich abends in der Woche und
auch am Wochenende. Flexibilität und Spontanität wären toll, da
wir auch mal spontan ausgehen würden. Über Rückmeldungen per
Telefon würden wir uns freuen. Wir wohnen in Angermund, selbst-
ständige Anfahrt ist wichtig. Tel. 0203/7577924
Experimentieren, beobachten, verstehen. 
Frühes Forschen - für Kinder von 4-11 Jahren - es gibt viel zu entdecken.
Info's unter www.fruehes-forschen-duesseldorf.de wöchentliche Kurse,
Geburtstags forschen, Ferienkurse, Wochenendkurse u.v.m. Die neuen
Kurse starten nach den Sommerferien. Anmeldung über die Homepage
oder unter fruehes_forschen@yahoo.de

Verkäufe
Hometrainer abzugeben, „Total Gym“. Tel. 0173/5349824

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Stockum, welcher Schüler/Student hilft Rentner ab und zu am
Computer/Internet (gg. Taschengeld)? Tel. 0211/4360640
Modelle zur Nagelmodellage gesucht. Tel. 0162/9596663
Ich brauche Hilfe in Englisch und Computer. Tel. 0172/6623330
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Immobilienmarkt

„Der Bedarf ist eindeutig
da“, betont Uwe Rohde, Ge-
schäftsführer vom Amt für
Immobilienmanagement in
Duisburg. „Im Rahmen un-
serer Entwicklungspläne
werden wir über so genann-
te Mietmodelle im Stadtge-
biet demnächst drei Sport-
hallen bauen, eine davon in
Rahm neben der Gemein-
schaftsgrundschule Am
Knappert“. Als Investor, so
Rohde, konnte die DBV, eine
Gebag-Tochter, gewonnen

werden. „Wir haben das
Konzept entwickelt und ste-
hen kurz vor der Baugeneh-
migung. Wenn der Mietver-
trag dann einmal ausgehan-
delt ist, leiten wir ihn weiter
an die Bezirksregierung, die
ihn absegnen muss. Schließ-
lich wird die DBV sich um
die Vergabe der nötigen
Bauaufträge kümmern“, be-
stätigt er. Endlich – Rahm
bekommt eine Sporthalle.
Lange überfällig, finden wir.
Denn wie viele Schulkinder

der benachbarten Gemein-
schaftsgrundschule haben
tagein tagaus zum Sportun-
terricht mit dem Bus nach
Großenbaum in die nächste
Halle fahren müssen. Gut,
dass die künftigen I-Dötz-
chen von dem Neubau auch
profitieren werden. Und
solch eine Halle kann ja viel-
seitig genutzt werden.
„Wenn alles planmäßig läuft,
dürfte im Herbst Baubeginn
sein“, meint Rohde.

Endlich – Rahm 
bekommt 

eine Sporthalle

50% verkauft!


